
734 Besprechungen

Paul-Hubert Poirier, NZO Eucches, La Version opte de la Predicatıon el
du Martyre de Thomas uDs1d1a Hagıographica, Socıiete des
Bollandıstes, Bruxelles 984
Mıt dem vorlıegenden Band Nr 6 / der Subsıdıa Hagıographica hat P Poirier ıne mOöglıchst
vollständıge Fassung der koptischen ersion der Thomas-Akten zusammengestellt und inhaltlıch
strukturıiert In einem ausfuürlıchen Vorwort bespricht Lucches!ı dıe kodıkologischen TUNd-
lagen, Zusammenstellung, inhaltlıche Eınbindung und Rekonstruktion der einzelnen
K odızes.

Die Ihomas-  en wurden nıcht als isolıerte Einzelwerke verstanden, sondern eingebunden In
dıe cta Apostolorum Apocrypha. [ dDie Wiıedergewinnung der ursprunglıchen Struktur der
einzelnen exie und amı des inhaltlıchen Kanons des eıßen Osters für I homas-  en und
Martyrıum unterlag der großen Anzahl VO  _ einzelnen Blättern un Fragmenten und ihrer
weıten Verstreuung außerordentlichen Schwierigkeıten. Zwar WarTr schon mehrfach eıne ınventa-
riısche Erfassung versucht worden, eiıne glaubhafte Rekonstruktion der einzelnen Kodızes jedoch
nıcht Die Arbeıt VO Francoıuse Oorard, dıe sıch mıt eiıner kodıkologischen Ordnung beschäftigt,
wurde den Autoren TST ach Abschluß ıhrer Arbeıt bekannt, und Lucchesı bespricht ıhren
Versuch In eiınem aCcChwor' Auf der Basıs der VO  —; P Poinrier erarbeıteten Anordnung der
Fragmente sıch VOT allen krıitisch mıiıt einıgen ıhrer Zuschreibungen auseiınander. Fur dıe
VO orard als Kodex bezeichnete Schrift glaubt 7B rel unterschiedliche., voneınan-
der unabhängıge K odızes verınzieren können.
P.- Poirier rekonstrulert überzeugend für Predigt und Martyrıum des I homas sıeben

Schriften. dıe mıiıt den Buchstaben A und gekennzeıchnet werden. Während Lucches:] In
seinem Vorwort dıe kodeximmanente Eınbindung der exie In dıe cta Apostolorum Apocrypha
und dıe Zusammenstellung aller zugehörıgen Fragmente vornımmt, bezijeht sıch P- Poiurier In
se1ıner folgenden Eınleitung 1UT och auf inhaltlıche und technısche Daten der Predigt und des
Martyrıums des TIhomas selbst
le Texte sınd zweıspaltıg und iın Mayuskeln geschrıeben, dıe Blätter ZU eıl mıt Ornamenten

geschmückt. Der Dialekt ist sahıdısch mıt zahlreichen Eiınflüssen AUS dem Fayyumıschen,
Achmimischen, ubachmıiımischen und Bohairıschen und weıst daruber hınaus zahlreiche Fıgen-
tuüumlıchkeıiten in der Schreibweise auf, dıe leider nıcht eıgens zusammengestellt wurden. Innerhalb
der K odızes entfallen erhaltene Blaäatter auf Thomas-Akten un! Martyrıum.

exX beinhaltet ausschließlich Predıigten.
eX nthalt Predigten und Martyrıen. Mıt 25 erhaltenen attern handelt sıch ıne

der besten erhaltenen Schriften.
exX und schıldern ausschlıießlich Martyrıen, wobe!l der AÄhnlichkeit des Schriuft-

bıldes dıe jeweılıge Zuweısung der ragmente schwıer1g ist. In beıden Schriften blıieh jJeweıls der
Beginn des Martyrıums des Ihomas erhalten

Kodex beschäftigt sıch ebenfalls ausschließlich mıt Martyrıen, wobel sıch der gesamte
vordere eıl auf Ihomas bezieht

Kodex beinhaltet wıederum Predigten und Martyrıenberichte, dıe NUTr für Ihomas und
Bartholomäus erhalten geblieben Ssiınd.

exX ist mıt dem Manuskrıipt New York, J1erpont organ Lıbrary 635, gleichzusetzen,
in dem dıe Martyrıenberichte der Apostel fast vollständıg erhalten geblieben SInd.

In eiıner synoptischen Tabelle Lucches!i1 dıe In den Kodizes und 1m Neuen Testament
genannten Apostel In iıhrer Jeweılıgen Reıihenfolge zueınander In Relatıon. Dieses uübersichtliche
Schema ermöglıcht hervorragend, dıe Zusammengehörıgkeıt und Abhängigkeıt der einzelnen
Texte untereinander abzulesen.

In seinem anschlıießenden Vorwort geht n Poirier leider 1Ur sehr Knapp auf Inhalt und
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Struktur der ex{ie e1n, Was bedauerliıcher ist, als des bruchstückhaften Charakters
der koptischen ersion andere Versuche dieser Art och nıcht unternommen worden sınd.

Die weıt besser bekannten un erhaltenen arabıschen un! athıopıschen Versionen, dıe möglı-
cherweıse auf koptischen Vorbildern basıeren, konnten als Vergleichsmater1al herangezogen
worden. So lassen sıch dıe Fragmente 7wWwel rien VO Jlexten zuweılsen, dıe uch iın der arabischen
und athiopıschen Tradıtion gut belegt sınd der Predigt un: dem Martyrıum des Ihomas

Die extie selbst werden In re1l Kategorien gegliedert:
dıe Thomaspredigt alleın (Kodex
dıe Thomaspredigt un! das Martyrıum (Kodex und F)
das Thomasmartyrıum (Kodex M, &: und wahrscheinlich E)

[ Die Predigt ist mıt ihrem ıtel und eiınem ausführlıchen Textfragment gut erhalten Der Bericht
ber dıe Missionstätigkeıt des Apostels ist AUS dem Arabıschen un Athiopischen gul bekannt
und dort ahnlıch Ww1e 1mM Koptischen als »Predigt des Apostels IThomas« bezeıiıchnet. Da uch der

Inhalt, soweılt überschaubar, nıcht wesentlıch VO dıesen Versionen abweıcht, erwagt der Autor
eınen koptisch-äthiopischen weı1g der Thomasschriften.

[)Das Martyrıum ıst wıe In den vergleichbaren athıopıschen, arabıschen und griechischen
Parallelen weıt ausführlicher gestaltet.

Abweiıchungen inden sıch VOT em ın ezug auf das letzte Gebet des Ihomas, dessen Umfang
und Eiınordnung 1mM ext varılıeren.

Obwohl dıe koptischen Versionen insgesamt mıt der athıopıschen und arabıschen Fassung
korrespondıeren, auf, daß dıe koptischen exie 1M Detailbereich voneınander abweıiıchen. So

{olgen 7B dıe Kodizes und einıgen Stellen der griechıschen Varıante, dıe VO och
zusätzlıch modiıfizıert wırd

Aufgrund olcher Besonderheıiten ordert Poirıier abschließend zusätzlıche Untersuchungen, dıe
sıch sowohl mıt den Abhängigkeıten der koptischen extie untereinander als uch mıt eventuellen
griechıschen orlagen der den Einfilußnahmen auf athıopısche un arabısche Versionen AUS-

führlıich beschäftigen.
Die sehr deutlıche, gul esbare Wiıedergabe der exie ist entsprechend den K odızes gegliıedert.

Photographien sınd auszugswelse, mıt jJeweıls einem DTO Kodex, A nde des Bandes
iınden Fıne Übersetzung (zum Teıl VO Lucches!ı) folgt, wobel dıe sehr napp ausfallende

Kommentierung ausschließlich ın den Fußnoten geschieht.
Die ndızes umfassen dıe koptischen Manuskrıpte, Eıgennamen un griechische Begriffe mıt

ihren ZU) el abweıiıchenden koptischen Umschreıibungen.
] diese dankenswerte Arbeıt VO  — P Poirier un! Lucchesı mu ß als anregender Beıtrag ZU1

weıteren Erforschung der koptischen ersion der cta Apostolorum Apocrypha gelten. Der

kodıkologische Ansatz ist überzeugend, uch WE INa sıch ıne ausfuüuhrlıchere Darlegung der
Argumente gewünscht (Gerade uch dıe sprachlıchen Besonderheıten sınd sicherlich als
zusaätzlıche Zuweisungskriterien herangezogen worden, hne ber 1m Vorwort der Anmerkungen
ausführlicher berücksichtigt worden se1nN.

Demzufolge ist mıt dıeser Publiıkatıion Basısarbeit geleıistet worden, auf der ıne weıtere
Dıskussion der Detailfragen aufbauen sollte, wıe Poirıier selbst schon In seinem Wunsch ach
weıterer Abhängigkeıts- un! Einflußforschung formulhıert hat
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